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Deutscher Heeresbericht.
^ leinkampfe gegen die Engländer . Vom
Heinde unbemerkte Rückverlegung der benische »
Linien bei Arleux . Starte französische An -

griffe abgeschlagen . Nene Lnftsicge .
MTB . Grohs » Hauptquartier , 4. Sept . (Amtt .)

Westlicher Kriegsschanpiatz .

HmesgruMn % imm ÄWUcht und MO « .

. Beiderseits der L y s hat sich der Feind ni standigem Kampf
unseren Vortruppe « bis in die Linie Wulvergem —

treppe — Mao — Et . Maur — Laventie — Riche -
u r g vorgearbeitet . Unsere gemischten Abteilungen haben

J}n in diesen Kleinkämpfen wir ^ am geschädigt und ihm durch
^ rstotz im Angriff Gefangene abgenommen .

^
An der Cchlachtfrout zwischen Ecarpe und S o m m e ver.

'es der Tag ruhig . Wir hatten während der vsrletzteu Nacht
^ >! sere Truppen in Linie Arleux — JDIoevtc — Manait «

zurückgenommen. Diese seit einigen Tagen schon vor-
' ^ « Ictcn Semegutigc « wurden plaumägZg und ungestört vor»
«einde durchgeführt. Der Gegner ist erst am Nachmittag zö-
Terüd gefolgt . An der Front zwischen M o i s l a i u s und P e«

0 it n c hat der Feind seine Angriffe gestern nicht wiederholt .
Beiderseits von R o y o n führte der Franzsse stärkere An -

^ ' kse, die fich im bessndoeen gegen das HöhengelSnde zwischen
.
h a m p a g n e und B u s s y richteten. Der Feind , der hier

Dermal am Bormittag und am Nachmittag vcrasblich gegen
'k bewahrte 231. Anfanterie -Dioisron anstürmte » wurde ebenso,

ein den übrigen Angriffsabschnitten restlos abgewiesen .
An der A i l e t t e Erlundungsgefechte . Borstöhe des

vrindes gexen Concy - le - Chateau scheiterten. Zwi -
'
chen A i l e t t e und A i s n e setzte der Franzose im Verein

**t Amerika ?ter« uild Italiener » nach stärkster Feuerwirkung
^ erneuten Angriffen an ; fie wurden vielfach nach erbittertem
">hlamps adgewöese«. , ^

*

^ Wir schössen gestern 2 2 feindliche Flugzeuge und
Fesselballone ab. Leutnant Rumey errang seinen

3° - Suftßeg . '

SeeresgM 'pe tote üimxtoi

Südlich von Ripont brachten wir von erfolgreichem
^ " kftoss die französischen Gräben Gefangene und Maschinen-

znrfick.
Der erste Eene,alquartiermeister : Ludendorff .

Lord Seeils 5chifssrasmnot-Reöe.
ÄZTV. London , Z. Sept . (Nicht amtlich .) Auf einem Diner an»

^ lich der Verhandlungen des Eeeteemsportrates der Alliierten

^
?chte Lord Robert C e c i l . wie das Reutersche Bureau meldet . Mit -

° ilungen über die Vereinigung (Poolnig ) der Schiffahrt der AMier-
^ Er kam mich auf die Versorgung niit Lebensmitteln und Muni-

ZU sprechen und sagte , dah der Rat seilen Eitz in Paris habe ,
j

1 Rat der Alliierten für den Teetransport sei im letzten Dezem -

?» • c'net Ztchdmmenkunst aller Alliierten errichtet worden . In - ,
^ ' schen sei er ausgebreitet und sein Auab« u vollendet worden , aber

sein Hauptgrundsatz bleibe , was er immer gewesen sei , nämlich die
Kontrolle über die Vorritte der Alliierten .

Lord Robert Cecil suhr fort : „Wir erlebten in der letzten Zeit
viel , was geeignet war , uns zu ermuiiqen . Aber dies ist kein Grund ,
uns weniger anzuftrevgen, sondern noch mehr anzustrengen. Jetzt,

.wo die Zeit gekommen ist, unseren Feinden den letzten, endgültigen
Schlag zu versetzen, müssen wir , um unsere Armee u . unsere Zivilbe -
vöikeruitg mit Scbcnsmitteln zu versorgen, alle unsere Hilfsmittel ver-
einigen , und die ganze wirtschaftliche Kraft aller Alliierten aufbieten .
Die Di'.rchsî hrung dieser Aufgabe ist nicht so einfach . In dieser und
vielen anderen Veziehungen kämpfen wir unter gewissen unvcrteil -
basten Bedingungen . Worauf wir ausgehen , dgs ist die Kontrolle
über die Schiffahrt der Alliierten und eine vollständige Prüfung der
Tedürfnissc . der Alliierten und ihrer Hilfsquellen , aus denen sie b«-
friedigt werden können . Erst aus der Koordinierung der Bedürfnisse
und der Hilfsquellen der Alliierten mit ihrer Schisfahrt würde die
Zllliance. zu der wir gehören, zu einer überwältigenden Wirtschaft »
lichen Macht gekrngen.

Der ll -Boot!r :eg ist ein Fehlschlo -g gewesen. Die Sülliierten seien
imstande sich mit Lebensmitteln zu versorgen und könnten außerdem
noch groge Armeen über die Meere befördern und die Deutschen be-
kämpfen. Dagegen seien die .U -Voote machtlos. Aber trotzdem sei
der verfügbare Schiffsraum nicht groh gen «g . um einer Kraftanspan -
nung zu geniigen , die die Alliierten versuchen könnte wenn der
Schiffsraum größer wäre .

"
Lord Robert Cecil sagte weiter ? „Roch vor Kurzem machten wir

und unsere Alliierten sowie unsere amerikanischen Freunde eine große
Anstrengung, den deutschen Angriffen zu begegnen und eine große
Zahl amerikanischer Truppen nach Frankreich zu transportieren .
Diese Anstrengung kostete uns sehr viel . Sie bedeutet eine erhebliche
Abnehme der Einfuhr nach England und den anderen alliierten
Ländern .

Wir in England haben unsere Opfer gebracht. Die anderen völ -
ker in ihren Ländern haben sie vielleicht in noch größerem Mah« ge--
bracht. Ich möchte meinen Zuhörern einprägen , das? die Hilfsquellen
unserer gemeinsamen Schiffahrt eng begrenzt sind , und daß wir , wenn
wir unserer Kraft gegen den gemeinsamen ffeind vermehren wollen,
auch in Zukunft , ohne Ausnahme , in allen alliixrten Ländern Eni -
behrunge » werden erdulden müssen. Jede Ersparnis bedeutet xrö -
her« Armeen und einen rascheren Friede« . Das Einzige, was not -,
wendig ist , ist ein Zssammenschlub, um den Kampf möglichst erfo!g-
reich zii machen. Wir seben. was für glänzend; Resultate der ein¬
heitliche Oberbefchl auf dem Schlachtfelbe gemacht hat . Ich will
nicht sagen , daß es möglich wäre, die Wirtschaftlichen Hilfskriiste der
Alliierten unter den Defehl eines einzelnen Mennes zu stellen , aber ,
wenn wir nur in irgend einer ähnliche » Art alle » irfei « wirtschaft¬
lichen Kräfte zusammenfassen könnten , so würde die Macht der Alliier-
ten ungeheuer vermehrt werden . Das ist der Grund , warum der See-
transp«et der Alliierten besteht. Wir wollen hoffen , daß die Mafchi -
nerie . die wir in den Kriegszeiten ausbauten, auch nach Beendigung
des Krieges weiterbestehen nnd auch den Zwecken d«? Friedens die-
nen werde.

"
*

Anmerkung : Die Rede von Lord Robert Cecrl enthält z» ei
« ertvvlle Eingeständnisse : Erstens : Tic Entente hat sich lange ge-
brüstet, daß U-B«« t- Problem gelöst und die gleichzeitige Bewältigung
der beiden Aufgaben, Transport ui«d V . rsergung amerikanischer Mil -
lionenheere nnd die ausreichende » irtschaftliche ? t»ssrgun » der Alli -
ierten Europas seien gewährleistet. Lord Robert Eecils Worte find
das deutlichste amtlich « Dokument für die großen wirtschaftlichen
Opfer , welche die Schiffsraumnot den Alliierten auferlegen wird. Das
zweite wertvolle Eingeständnis liegt in den Worten Lord Roberts
Cecils : Jetzt ist die Zeit gekommen , unseren Feinden de« letzten «nd,
gütigen Schlag zu versetzen. Hier enthüllt sich der tiefer « Zusain .
menhang zwischen den gewaltigen militärischen Krastaustreagungen
der Entente an der Westfront und ihrer inneren Lag« . Diese »er-
langt eine rasche Entscheidl n̂g .

Dom westlichen Kriegsschauplatz .
^ von den Front teilen ,

n Zürich, 4 . Sept . (Privattet . ) Der „ Zttrch . Anz .
" berichtet,

die absolute Ruhe um Reims und in der Thampagne fei sohl
«.ufsallend und sie müsse trügerisch zeriannt nwtbcit , ebenso still
sei es bei Berdun . Dagegen erweise stch die lothringische und
Logcse »front immer rühriger , was besondere Beachtung ver -
dient , (g. K .)

Wus Havas meldet ,
o Basel , 4 . Sept . (Privattcl .) Den „Basl . Nachr.

" zufolge
meldet der Havasvertretcr von der Front , um die erfolgreichen
Unternehmungen der Alliierten im Westen habe stch General
Foyolle besonders verdient gemacht . Die Deutschen haben
neuerdings , die Ecfahr , die sie bedroht , verstehend , Kräfte gc ?en
die Armee Mangin zusammengebogen, aber dies erschreckte nicht.
Wir halten den Feind und werden ihn nicht loslassen . Wir
haben zwei kritische Augenblicke überstanden und erwar <ru nv.v
keinen neuen m?hr . ( g . Ä . )

Das Urteil Egliv .
<5 Bafel , i ! Sept . (Privattcl .) Oberst Egli schreibt h -ule n

den ..Basl . Nachr.
" zum deutschen RUSzug in F 'andnn , auch dieser

dürfe nur als die folgerichtige Durchführung des Entschlusses * er deut¬
schen Obersten Heeresleitung zur Frontverkürzung angesehen werden.
Noch ist die allgemeine Rückzug: bewegung der Deutschen zwischen
Ypenk «nd Aisu « nicht zu Ende, aber es läßt sich t - otz des ftcNenweiss
starken Widerstandes doch erkennen, daß schon eine bedeutende Zahl
von Divisionen zurückgenommen und für andere Verwendung frei
geworden ist. Außerdem beweist aber auch die Langsamkeit d?s Vor-
rücken ? der Alliierten, daß die deutschen Truppen durch die Ereignisse
keineswegs so erschüttert werden, wie manche glauben machen
wollen, ( g . K .) >

Weiteres schweizer Urteil ,
o ZLtich, t . Sept . fPriv . -Del .) Zu dem Siegestaumel , in uv !«

chem die alliierte Presie angesichts der alliierten Erfolge im Westen
schwelgt , schreibt der „Zürcher Anzeiger" : „Wenn das bisherige Waf -
feaergebni « der All - ierten im Westen als großer Sieg bewertet wird ,
so muß der bisher immer geleugneten Bedeutung der o»ra »«ge <,ai:gs»
nen deutschen Waffenerfolge die gleiche Anerkennung zugebilligt wer -
den . Einen sicheren Wertmesser für die Wirkung der deutschen
jahrsoffensive bietet die Tatsache, daß die Alliierten stch bi « zur
Stunde ausschließlich darauf beschränken mußten , die B ?dr»hvng von
Pari « «b-uwe ^ren urfd die Dorischen auf ihre früheren Ausgangs -
stell«ngen zurückzudrängen^ ein neuer operativer Gedanke zur Herbei »
führung einer kriegsentscheidenden Veränderung der Westfront ist
bisher noch nicht sichtbar geworden, (g. K .) .

A « > dem ne « e « K « ^ l »imd .
Die UeSersiedelung der E t « « t » d r u » er e i e n

« ach M » s k a u .
WTB . Moskau , 3. Sept . Nach „Utro Moskowy" steht wegen der

Bedrohung der Stadt Rischniuowgorod durch die Tschecho -Slowalcn
die verleguilg der von Petersburg dorthin verlegten Expedition zur
H«rst« llnng von Staatspapieren nach M «:kau bevor . Auch der ms»
her in Petersburg geblieben* Teil der Sta » tsdr »ck«r « i wirb nach
Moskau übergeführt . Infolgedessen werden in Moskau gegen 40WMI
Arbeiter «nd Beamte ausschließlich ihrer Familien untergebracht
werden müssen .

Zahrfeier ver Bes « ti « ng Rigas .
TU , Berlin , 8 . Sept . Dem „Lotalanz, " wird »u» Riga gemeldet :

Zur Feier des ersten Jahrestages der Besetzung Rigas durch deutsch «
Truppen veranstaltet « die Stadt am heutigen Z. September eine ge»
wältige Kundgebung , um ihrer Freud « und Dankbarkeit über die

Thester , Knnft und WUenschaft .

R München , 3 . Sept . Der Feuilleton-Redakteur der „Münchs
üÜt ^ CUe ft£ Nachrichten"

, Dr . Arnulf Soxntag , ist als Hauptmann
^ Bataillonsfiihrer , im Alter von 3g Iahren , in den Kämpfe « im
r •'" cn gefallen. Arnulf Sonntag wurde am 24 . August 1S79 in
. tttlnrujjj gebaren , kam aber fchon als Neunjähriger wach München ,

ihm zur zweiten Heimat wurde . Er ergab sich mit Gif« der
~®>riflftc ?lerei und schrieb frische Verse, Novellen und Dramen, wo -

Gedichte (1004) , der Dramenzyklus „Virgines " (1908) und „Der
^ igenpater und andere Geschichten" ( 1910) im Druck erschienen sind .
J 5"1« literarhistorische Tätigkeit fand ihren Ausdruck in Schriften

Hermann o . Gtlm, Angelik» v . HSrmänn , Herm. v . Lingg un»
°if Pichler . Seine Kollegen und Freunde verlieren viel an ihm .

f ?ü. Hosthe » ter Zwrlöruhe .
Mozart - Zyklus Vl .

^ Karlsruhe. 4 . Sept . „Das Genie tat hier fast einen zu gr »-
Riesenschritt . Denn, indem »s die deutsche Oper erschuf , stellte

J Zugleich das vollendetste Meisterstück derselben hin.
"

^ Än diesen Worten haben wir ein Urteil Richard Wagners über
wzarts ^Zavberflött ", die mit sicher nicht viel mehr Opernwcr -

°ls etwa dem „Freischütz" oder den „Meistersingern "
, die gewiß

"mine Eigenschaft besitzt , gleichzeitig vollendetes Kunstwerk und
^ "K -issenftück" zu sein . Seltsam genug ist ja auch die Entstehung ?-

Schichte dieser deutschen Meisteroper , die es einem bloßen Zufall
^ rdankt . daß sie vom Schema „Zauberkomödie " loskam und der
v von den HHeren Menschheitszielen zugeführt wurde , Bon

Idee getragen,,konnte Mozarts Tamino, der ursprünglich nur
I

® der übliche D ! ärchenprinz seine Angebetete aus den Klauen des
, Zauberers Sarastro hätte befreien brauchen, konnte auch Wo -

5 Pamina den Pfad der Prüfung beschreiten, der beide als wür -
v ®® Glieder der Sarastro-Cemeindc schließlich der Läuterung und

ööh»n ein«» reinrn Menschentums z»ifiihrt,
^ ag ße «in Znßellstreft« fein «d»r nicht. jedaicheS» P dies?

' W Textdichter SchiUneDot zuz«schr«tb- n. dar e, zwar

unterließ, die nachträgliche AbLnddrung der Struktur seines Text-
buch « ? auf die bereits fertiggestellte, erste Ss»ene der Oper riickwirkcn
zu lassen, dem Werke in seinem werteren Verlauf aber « ine üb«r -
raschend klare und biihnensichere Gliederung gegeben hat . Man setzt
Mozart herab , stimmt man in den Cbor derer mit ein , die den Text
der „Zauderflöte" ein übers an'dere Mal ins Lächerliche ziehen .

Hinsichtlich der Mischung des seriösen mit dem burlesken Mo«
ment,' sind zweifellos gewisse Achnlichkeiten zwischen den Textbüchern
des „Don Giovanni " und der „Zauberflöte " wahrzunehmen , und die
Aufführung beider Werke in einem Zyklus läfst sie noch besonders
hervortreten . Liegt nun im „Don Giovanni " die Sache so , daß die
Motive für di « Tragödie des Titelhelden gleichzeitig jene die für
die Tragikomödie seiner Oper darstellen , so ist e» dennoch
schwer , das Stilprsblem »oni „drama gi»cof«" eimwwdfrei zu lö¬
sen . Das macht sich denn auch bei Aufführungen des Werkes fast
allenthalben geltend . Im Gegensatz hierzu wird in der textlich auch
viel schlichter gefaßten „Zauberflöte" kaum jemand den allzeit ver»
gnügten Papageno als Träger eines Problems ansprechen . So
zwanglos reiht es sich in den Gang der Handlung ein , daß dem
Jdealistenp <tar Tamino -Pamina ein Pärchen vo « Triebmenfchlein an
die Seite gestellt wird. Da Schikaneder ein sehr ..tierlieber" Herr
war, ruhte er nicht, bis Papageno und sein Weibchen ihre Federklei -
der an hatten, und so gab eine Marotte des Textdichter « den A -il« ß >
wenn wir aus der gefiederten Gewandung Papagen»? , der einen
Becher süßen Weines jeglicher Ethik vorzieht , nun sogar allerhand
an Symbolik herauslesen kvnnen . Schî aneder, Textbuch zeigt Klie»
derung und Linie . Da« ist da» MIndestmcch wr Ane ^ enmiî , die
man ihm zollen muß . —

Sind die Anregungen, die von einem Unternehmen noch Art
dieses Mozart-Zyklus ausgehen, an sich schon reich, so bietet sich durch
ihn auch Herrn Eortolezis Gelegenheit, die Leistungvfphigkeit
des ihm , begreiflicherweise etwas fremd gewordenen Ensembles zu
prüfen , und bei der gestrigen Wiedergabe der „Zauberflöte" wird er,
gleich un, . erkannt habe «, daß selbst die liebevollst » Filigvcmarbeit
- m Sa*jett de# fe*w Damen i» «tn>pn SJjtfte attfUs&t » W» diesgm

die stilgemäße Sopran-Führung fehlt, und daß die Stimme des
Herrn Hagedorn zuerst noch einmal in den Schmelztiegel zurück
muß, eh« sich sein Sarastro ebenbürtig neben Büttner » Priester
oder Neugebauers

'
( gestern stark indisponiertem) Tamino hören

lassen kann. Sein Fach ist a?so ebensowenig vollwertig besetzt , wie
das der Opernsoubrette .

Zutrauen für ihr fernere » Wirken in Karlsruhe gewahrten von
den neuen solistischen Kräften des gestrigen Abend» in erster Linie
Fra» P e tz l - D e m m e r als dritte Dame und Maly - Rotta »
wackerer Papageno, dann auch die immer noch sehr besangen « Pamina
des Fräul . S a j i tz. Für den cantus firmus hätte sich ein « bessere
Tenor -Besetzung eigentlich schon «.möglichen müssen. Restlos« Be¬
wunderung verdient Frau v . Ernst » Königin der Rächt, di« ihr«
erste Arie mir innigster dramatischer Beseelung vortrug ui» dennoch
auch dem Ziergesang die erforderliche B»a«onr z> geben wußte.

Das Gesamtbild der Aufführung stand im Zeichen straffe«
Disziplin und eines künstlerischen Ernstes , »on dem sich im Orchester
und auf der Bühne Niemand ausschloß . Karl Eberts .

An « Tode Theobald Ziegler » .
: : Karlsruh« , 4. S «pt. Den deutschen Philosophen hat man »st

Dunkelheit und Lebensfremdheit nachgesagt . Man stellte sie den
Diplomaten gleich , deren Hauptbestreben e« sein soll, den klaren
Sinn einer Sache zu verschleiern . Theobald Ziezler , der jetzt so uu»
erwartet im FeÄlazarett im Elsaß dahinschied, gehört « nicht zu dieser
Sippe abstrakter Denker . Dazu stand der wackere Schwabe selbst viel
zu unmittelbar im Leben drin , war er selbst al » praktischer Schul »
mann zu lang« bestrebt gewesen , di« scheinbaren Geheimnisse der
Wissenschaft ungefchulten Köpfen verständlich zu machen. Seine L«^r»
tätigkeir an deutsch «« und schweizerischen Gymnasien war auch für
seine wissenschaftlichen Arbeitest ausschlaggebend . Nicht nur in Bezug
auf die Klarheit des SM », sondern auch hinsichtlich der praktische«
Verwendbarkeit. Zitier hatte stets irgend ein praktisches Ziel im
Sinn «. Er betrieb die Wissenschaft nicht um einer gelehrten Speku »
lation » «ge« , sondern « n Werte für da » Leben de» Einzelnen un »
der G«kmch »it z* gewinnen , Docha » taftagU w ifa [o qfr ot



Wette S. Dadifche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den L Sept . 1918. Ux . 411 .

Befreiung von der russischen Herrschaft Ausdcuck zu verleihen. Zu
Ehren der Feier blieben die Geschäfte an diesem Tage geschlossen.

3 « * Lage im Innern .
MTB . Moskau. 4. Sept . (Nicht amtlich.) Di« Natifizie -

rung der Zusatzverträge zum Vre st er Frieden durch das
Exekutivkomitee erfolgte gestern abend einstimmig mit 2 Stimm-
eirtHaltungen . Anwesezid waren 25<£—390 Personen.

Nach der Ratifikation der Verträge gab T r o tz k i einen Be -
richt über die Lage an der Front , die er im allgemeinen als
günstig bezeichnete. Er ist zum Präsidenten des obersten
Kriegsrates ernannt worden . Der Lettenfiihrer Wazetes ist zum
Obersttommandierenden an alle» Fronten ernannt worden .
Die Verhaftungen in der Petersburger englischen

Gesandtschaft .
WTB . Moskau, 4 . Sept. ( Nicht amtlich .) Ueber die Haus-

juchungen und Verhaftungen im englischen Gesandtlchaftsgebiiud « in
Petersburg berichtet die Moskauer „Prawda " vom 3 . September:

In der außerordentlichen Kommission befanden sich 40 Verhaf¬
tete. hauptsächlich Engländer, die sich am 31 . August in der eng-
lischen Gesandtschast am französischen Quai in Petersburg befanden.
Laut Mitteilung einer eingeweihten Persönlichkeit wurden diese
Haussuchungen und Verhaftungen in der englischen Gesandtschast aus
folgenden Gründen unternommen . ,

In Moskau hatte der Vorsitzende der außerordentlichen Kommis-
svm, Dserschinski, Mitteilungen von größter Wichtigkeit über die Der -
bindung verschiÄiener gegenrevolutionärer Organisationen auf dem
Territorium der russischen Republick mit den Vertretern der englischen
Regierung und der englischen Gesandtschaft erhalten . Dserschinski
beabsichtigte, nach Petersburg zur Untersuchung zu reisen. Di« Haupt -
fäden der Verschwörung und der Organisation liefen in der englischen
Gesandtschaft in Petersburg zusammen .

Bereits am 31 . August waren Untersuchungsbeamten der Kom -
Mission in Petersburg und traten mit der Petersburger Unter -
suchungskommission in Kontakt . Das Kommissionsmitgliel » Hille»
war beauftragt , die Haussuchung und Verhaftung in der englischen
Gesandtschaft durchzuführen, wo laut vorliegenden Nachrichten De-
ratungen zwischen Gegenrevolutionären und englischen Beamten
stattfinden sollten. Saut vorliegenden Daten sollte sich auch in der
Gesandtschaft Sawinkow und Filoneko verborgen halten .

Hiller begab sich mit dem Kommissar Polisenko und dessen Ge-
Hilfen , sowie eine Abteilung Aufklärer . um 5 Uhr abends nach dem
Gebäude der Gesandtschaft . Nachdem das Gebäude umzingelt war ,
gelang es, das Untergeschoß unbehindert zu besetzen. Als jedoch die
Kommissionsbeamten und die Moskauer Untersuchungsbeamten zum
ersten Stock hinaufgingen und der Kommissionsgehilfe Schenkmann
ins Zimmer trat , ertönten von dort Schösse. Schenkmann wurde an
der Brust verwundet und fiel hin . Der Aufklärer Lissen wurde auf
der Stelle getötet.

Hiller brach ungeachtet der Schüsse mit einer Abteilung der Auf-
klärer in das benachbarte Zimmer und verhaftet « die dort befind»
lichen Unbekannten , die die Hände hochhoben. Der Kampf im Korri »
dor dauerte jedoch fort . Die Aufklärer wurden genötigt zu feuern ,
wobei einer der Schießenden getötet wurde . Der Getötete erwies
sich als der Marineattachee Trommy . Wie sich schließlich heraus-
stellte, hatte dieser als erster das Feuer eröffnet.

Wahrend der darauf folgenden Schießerei wurde der Unter-
suchungsbeamte Dortnowski verwundet. Di« in der Gesandtschaft ein«
tretenden Untersuchungsbeamten verhafteten an 40 Mann . . Unter
den Verhafteten befindet sich Fürst Schachowskoy . Bei der Haus-
suchung wurde ein« die englische Gesandtschaft kompromitiernide
Korrespondenz und vitle Waffen gefuichen. Der Haussuchung wird
große Bedeutung beigelegt.

Die Dinge in Sibirien .
Die Lage in Wladiwostok .

= Haag , 3 . Sept . Die „Times " meldet aus Wladiwostok
vom 1 . September : Infolge der Umtriebe und der Eifersucht
der politischen Parteien erwachsen den Alliierten Schwierig -
leiten . Der örtliche Semstwo hat als Gegenzug für den mih-
glückten Streich Horwarts leine Befugnisse der sibirischen Re¬
gierung übertragen . Der Zweck dieses Verfahrens ist klar : die
Alliierten sollen hierdurch bewogen werden , die sibirische Re¬
gierung anzuerkennen . G -neral Horwart spielte ein gleiches
Spiel , als er ein von den Alliierten anerkanntes Freiwilligen -
korps veranlagte , LSerzulaufcn . Dies führte jedoch zu nichts ,
denn die Alliierten müßten unparteiisch bleiben und können cs
nicht dulden , daß die konkurrierenden Negierungen um den
Vorrang streiten . (Frkft . Ztg .)

An » China .
Die Lage in Südchina .

TU . Köln . 4 . Sept . Die „K . Z .
" meldet von der schweize «

rischen Grenze : Der russische Nachrichtendienst in der Schweiz

schreibt : Die Flut der russischen Revolution schlägt ihre Wellen
bis nach China . Die Nevolutionsbewegung wächst . Siidchiua
hat alle Eeheimvertriige gebrochen und bereitet sich vor , um ein
Eingreifen ausländischer Imperialisten aufzuhalten .

Gestsrreichisch-ung ^r. Heeresbericht «
WTB . Wien . 4. Sept . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-

lautbart :
Im Norden des Tonale -Passes entrissen unsere Hochgebirgs-

abteilungen dem Feinde durch überraschenden Angriff d: n
Punta San Mattino (3692 m) , den Monte Mantello (3636 in )
und den Elelscher -Eipjel (3501 m ) . Die Waffentat im ewigen
Eis und Schnee stellt der Kampstüchtigkeit der den schwersten
alpinen Verhältnissen gewachsenen , Angreifern ein besonderes
Zeugnis aus . In den Sieben Gemeinden lebhaftere Crkun-
dungstätigkeit .

Sonst nichts von Belang . Der Chef des Eeneralstabes .

Weitere Zl-Doots -Erfolge .
WTB . V111 i n , 4 . Sept . (Amtlich.) Unsere U -Boote

versenkten im westlichen und mittleren Mittelmeer
14 090 Brutto reg i sterton nen

Schiffsraums .
Der Thef des Eeneralstads der Marine .

Deutschland und der Urieg .
Zur Erhöhung des Berpflegungsgelde » de »

Soldaten .
# Leipzig , 3. Sept . Infolg « der großen Teuerung hatte der

Reichstagsabgeordnet Felix Marquart an das Kgl . P ^ 'ußische Krlezs -
Ministerium die Bitte gerichtet , daß eine neue Erhöhung des ver .
pflegungsgcldes eintreten möchte . Das Kgl. Preußische Kriegs-
Ministerium hat hierauf dem Reichstagsabgeordneten folgende vor -
läufige Antwort zukommen lassen : „Die eingeleiteten Verhandlungen
über Erhöhung der Goldabfindung zur Selbstbeköstigung werden vor-
aussichtlich in Kürze zum Abschluß gelangen ."

Reise des Königs von Bayernnach Sofia .
WTB . München , 4 . Aug . (Nicht amtl .) Die Correspon-

denz Hoffmann meldet : Der König ist gestern abend 6 Uhr zur
Erwiderung d:s Besuches des Königs der Bulgaren nach Sofia
abgereist. In Begleitung Seiner Majestät befinden sich außer
den Hcrr .?n des unmittelbaren Dienstes , der Staatsminister
des königlichen Hauses und des Aeußern , von Dandl , der von
Berlin sich in Belgrad der Neise anschließen wird , ferner der
Kriegsminister . General der Kavallerie von Hellingrath unv
der auch am bulgarischen Hofe beglaubigte bayerische Gesandt«
in Wien Frhr . v . Tücher.

Au» AMnien .
Spanien bleibt neutral .

o Bern , 4 . Sept . (Privattel .) Der „Bund " meldet au»
Madrid : Wie der spanische Außenminister Journalisten gegen»
über erklärte , ist es der ernste Wille Spaniens , unbedingt neu»
tral zu bleiben . Die von kriegführenden Ländern mährend des
Krieges verursachten Schwierigkeiten hätten bis jetzt immer
eine Lösung gefunden und mich diesmal werben sich diese
Schwierigkeiten zwischen Spanien und Deutschland lösen. Die
öffentliche Meinung dürfe jedoch keinesfalls erregt sein , son -
dern der Regierung Unterstützung und Vertrauen entgegen «
bringen , (g. K .)

Ksdifchs Chronik .
— Sulzfeld b. Eppingen , 4 . Sept ." Am Samstag brach in der

Scheuer des Fr . Mehl Feuer aus . Das Feuer , das reichlich Nahrung
fand , sprang auf eine ander« Scheuer noch über , sodaß auch diese und
das Wohnhaus des Christian Maicr Feuer fingen . Drei Scheuern
sind bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Der Gebäude-
schaden beträgt etwa 9000 Mark , der Fahrnisschaden 6000 Mark . Das
Feuer soll durch spielende Kinder verursacht worden sein .

™ Wiesloch, 4 . Sept . Eine Diebesbande , deren Tätigkeitsfeld
sich über den ganzen Amtsbezirk und die benachbarten Orte Railin -
gen und Nußloch , ja sogar bis nach Unteröwisheim bei Bruchsal er-
streckte, wurde von der Gendarmerie aufgehoben. Die Diebe sind die
10jährigen Taglöhner Kraus , Dletsch und Kaufmann aus Walldorf ,
die unter Führung ihres 25jährigen Genossen Frohmüller überall
Hühner , Gänse und Feldfrüchte aller Art stahlen und mit Ihrer Beute
« wen schwunghaften Handel in Heidelberg betrieben .

-f Heidelberg , 4. Sept . Zu der gestrigen Notiz , daß der Wirt
vom „Kümmelbacherhos" verhaftet werden sei, ist noch nachzutragen,

daß auch die Pensionäre, denen in der fleischlosen Woche außer
Dienstags und Freitags fast täglich Fleisch vorgesetzt worden ist, aif
gezeigt wurden und gleichfalls einer Bestrafung entgegensehen .

Iti Lahr , 3 . Sept . Auf dem oberen Teil des Ehrenfeldes im
neuen Friedhof , wo zurzeit Erabarbeiten vorgenommen werdet , fand
dieser Tage Herr Dr . Schmidt den Backenzahn eines Mauimutg . Die
prächtige Versteinerung ist größer als die Mammutbackenzähne. di<
sich in den städtischen . Sammlungen in der Stccktparkvilla befinden
und bekanntlich in der Schutter gefunden wordc„ sind.

# Freiburg , 4 . Sept . Der hiesige Polizeibericht meldet,
daß im Stadtteil Wiehre eine Geheimschlächterei entdeckt
wurde . Beschlagnahmt wurden 10 000 Zentner geräuchertes
Rindfleisch , 7000 Zentner gepökeltes Ochsenfleisch und 75 Pfund
Nindstalg . Untersuchung ist eingeleitet . Ferner wurden W
Stadtteil Stühlinger hier in einer öffentlichen Bedürfnis «»«
stalt einem jungen Arbeiter mit Gewalt entwendet verschieden «
Kleider sowie ein Geldbeutel mit Inhalt . Von den Tätern
fehlt jede Spur .

= Menningen b . Konstanz, 4 . Sept . Vor drei Jahren im W .
gust verlor der Müllermeister Lang sen. «ine Geldinapp« mit 23 >̂

MI . Papiergeld beim Regulieren des Stellwerks an der Ablach . t»i<
trotz eifrigen Suchens nicht aufgefunden wurde . Am letzten Donners
tag fand der kleine Sohn des Landwirts Weibel in der Ablach zwb
schon Menningen und Göggingen die Mapp « samt dem Inhalt . Di<
Mappe ist noch ziemlich gut erhalten , während die Geldschein « gröK«
tenteils verschlammt und zersetz ! sind . Doch sind b«i einzelne« Schei«
nen noch deutlich die Nummern ersichtlich .

Au» der Kestdenz.
Karlsruhe , den 4. Septe m̂ber.

-^ . Auszeichnungen . Das Eisern « Kreuz 1. Klass« erhielten: Lt.
d . Res . Dr . Robert Elsasser au » Karlsruh « ; Lt . d. Res. Hauptlehr «!
Theophil Ulrich. Sohn des Fabr . I . M . Ulrich; Abiturient Kall
Maier aus Karlsruh « (nebst Bad . Verd . -Medaille ) ; Kriegsfr . Hofft
Bernhard Schuster aus Karlsruhe (Jnh . d . Bad . Verd . -Med) . Das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Musk. Wilh. Hauger , Lehramt'
prakt . aus Karlsruhe ; Landwehrm . Josef Degler . Friseur aus Karl »
ruhe (Jnh . d. Bad . Verd . - Med .) ; Schütze Ernst Rinck, Realschüler au»
Karlsruhe ; Grenad . Karl Probst aus Karlsruhe , Sohn des Obev>
verw .-Sekr . Adam Probst ; Kanonier Kiesecker aus Karlsruh « (nebst
Bad . Verd . -Med .) ; Hofmuftter Gustav Schaudert aus Karlsruh «, b
Zt . Musikleiter im Felde (Jnh . d. Bad . Verd .- Med . ) . Den Orden
des Zähringer Löwen mit Schwertern : Lt . d. Res . Otto Landhäuser«
Sohn des Kaufm . Georg Landhäußer , Karlsruhe -ErLnwinkel . £>,e
filb . Bad . Verdienstmedaille erhielten : Uoffz . Otto Uhrig au » Karl»
ruhe, Mitgl . d . Grc ?;h . Hofth. (Jnh . d . Eis. Kreuz. 2 . Kl .) ; Ldst.
bert Grämlich, Kabinettmstr . aus Pforzheim ; Gefr . Otto Korn au»
Durlach ; Vize-Wachtmftr. Jakob Krug aus Heidelsheim (Jnh . d. Eil-
Kreuzes 2 . Kl .) .

A Kinder aufs Land. Gestern vormittag 8.10 Uhr reisten et« «
33 Kinder hiesiger Stadt zu mehrwöchentlichem Erholungsaufenthalt
nach dem Soolbad Dürrheim . Die Begleitung hatten Schwestern de»

Badischen Frauenvereins übernommen.

Karlsruher Ferien » Itrttfkam « er.
8 Karlsruhe , 8 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkamm « .

sitzender : Landgerichtsdirektor Ose » ; Vertreter txr Staatsanwaltschap «

Assessor Dr . Rönnberg . Die Aushauerin Hedwig Bartrtubach au»

Pforzheim war vom Schöffengericht « zu Pforzheim wegen Betrug
unter Einrechnung einer früheren Strafe zu einer Gesamtstrafe vo
18 Woche» Gefängnis verurteilt worden. Di« Bartttnbach hatte ^
Pforzheim verschiedenen Frauen vorgemacht, sie könn« ihnen Butt «»
und Eier besorgen und sich zu diesem Zwecke 80 Mark gebe« lassê
Di« Frauen erhielten in üblicher Weis« kein« der versprochenen War"
und mit Müh« und Not könnt« man 30 Mark von dem d«r Vartte ^

bach anvertrauten Geld« zurückerhalten. Wezen ähnlicher Betrug
fälle sind von dem Schöffengericht zu Pforzheim bereit» zwei Urtev '
und zwei Strafbefehl « gegen die Barttenbach «rgangen . Trotz '4 ^

Vorstrafen hielt die Barttenbach die in Pforzheim gegen st«
letzt erkannt « Strafe für zu hoch und legte gegen das Strafausw «»
Berufung ein .

' Dt« Straffammer wies di«fe jedoch zurück.
Die Arbeiter Heinrich Pet «r und Rudolf Peter , beide au » SW

heim machten sich des gemeinsamen Diebstahl» schuldig . Der UjLhuA
Heinrich Peter schlich sich in Sinzheim in «in Hau » «in und
dort den Betrag von 880 Mk. und später noch einmal 4 Mk. RuM
Peter , der 18jährige Bruder de» Heinrich, stand während de» Di«£
stahles auf der Straß « Wache . Nach vollbrachter Tat gingen
Burschen flüchtig und verpraßten das Geld bis auf 4ö Mark , die n**

ihnen wieder abnehmen könnt«. Heinrich Peter war der Anfühl̂
bei der strafbaren Handlung , er ist auch bereits vorbestraft . Uw»

Berücksichtigung dieser Umstände verurteilte das Gericht den
rich Peter . zu 3 Monaten, den Rudolf Peter zu 2 Monat«» 6ef5 «S«*"

Luftwärme in Karlsruhe
(nach de« B«obachtu«se» d«r meteoroloaifchen Statt »«).

Am 3. Sept ., SK Uhr mittags : 17,7 Grad ; 10K Uhr abends
12,8 Grad . A :n 4. Sept . . 855 Uhr vorm. : 8,7 Grad . Höchste am 8.
tember : 18,4 Grad : tiefste in der folgenden Nacht: 5.8

die Oeffentlichkeit , wenn es galt eine Frage zu Hären , ein geistiges
Unternehmen zu fördern . Ziegler war also kein stiller Gelehrter , der
über seinen Büchern das Leben und die Wirklichkeit vergaß und
irgendwo in vergangenen Zeiten lebte. Dies hat er auch während
des Weltkrieges bewiesen , wo er verschiedentlich in temperamenr -
voller Weis« in die öffentliche Diskussion eingriff, nachdem er sich
längst in den Ruhestand zurückgezogen hatt«. Darum auch finden wir
ihn unter denen , die hinaus in den Frontbereich gingen, um auch da
noch dem Volk in Waffen starke und zuversichtliche Worte zuzurufen .
Der 72jährige hat die Unbilden solcher Fahrt mit Erkrankung an der
Ruhr und seinem Tode bezahlt .

Für seine speziell« Fachwissenschast war Zieglers Veranlagung
infofern bedeutungsvoll, als sie ihn weniger auf das erkenntnis-
theoretische oder rein spekulative Gebiet führte , sondern in jene
Seitenzweige der Philosophie, die eine soziale Auswertung der Ge -
danken ermöglichten . Es waren dies vornehmlich die Pädagogik
»nd die Sozialethik. Hier , zumal in seiner „Geschichte der Pädago»
gik"

, in den „Fragen der Schulreform "
, in der „ Geschichte der Ethik"

und in dem Werk „Die soziale eine sittliche Frage"
, hat er Bleiben-

des geleistet. Sogar sein« Ethik , also jener Teil der systematischen
Philosophie, der die Aufgaben dieser Disziplin am engsten zusammen -
faßt , wurzelte in sozial -teologischem Boden. Das Sittliche ist ihm ein
Entwicklungsprodukt , das aus Trieben und sozialer Ueberlegung her-
vorgegangen ist. Mit Friedrich Albert Lange nahm er jedoch eine
historisch und kulturell bedingte Wandlung de» Sittlichkeitsbegriffes
an . Auch hier war er bestrebt , Brücken von der Vergangenheit in
die Gegenwart zu schlagen, zu vermitteln und wertvolles Gedanken-
gut für die Zukunft zu retten.

Der reinen Philosophie hat er nur in einem „Lehrbuch der Logir
««huldigt. Es war ein« Jugendarbeit, die au , feiner vorakademi -
Jchcn Zeit stammte . Auch für die moderne Psychologie , soweit sie sich
fozial verwerten ließ , hatte er viel Interesse. So schrieb er z . B . ein «
ausführliche Untersuchung über „Das Gefühl "

, deren Ergebnis zwar
von den jüngeren Psychologen mehrfach angefochten wurde . In
feinen verschiedenen philosophiegeschichtlichen Werken und vornehm -
lich i » . CV'stWn und sozialen Strömungen d«» 19. Jahr¬

hunderts " kam ein überraschender kulturhistorischer Blick zum Vor-
schein. Auch seine Arbeit über den deutschen Studenten am Ausgang
des 19. Jahrhunderts ist von diesem Gesichtspunkt aus wertvoll.
Seinen Geistesverwandten David Friedrich Strauß und Friedrich
Nietzsche hat er umfassend« Monographien gewidmet.

Ziegler . war Schwabe. Er wurde am 9 . Februar 1840 zu Göp¬
pingen als Sohn des dortigen Pfarrers geboren . Sein Studiengang
führte geradenwegs in das Tübinger Stift , wo er sich zum Theologen
ausbilden sollte . Er studiert « jedoch mit größerer Neigung Philo -
sophie und Philologie , wurde Repetitor am Stift und folgte dann
seinem Drange, der ihn ins Lehrfach hineintrieb. Von 1871 bis 1882
war er Gymnasiallehrer in Winterthur, Baden-Baden und Straß-
bürg . Hier habilitierte er sich als Privatdozent für Philosophie unv
Pädagogik und rückte bald zum ordentlichen Professor vor . Er war
einer der beliebtesten Lehrer der dortigen Universität und hat eine
große Generation von Schülern nachhaltig beeinflußt. 1911 legt« er
aus Gesundheitsrücksichten sein Lehramt nieder und zog sich noch
Frankfurt a . M . in den Ruhestand zurück.

Mermifchtes.
TU . Wie - Saden , 3 . Sept . (Priv .) Zum Besten der Waisen

-sefallener Krieger hat der kürzlich hier verstorbene unverhet -
ratete Architekt Weldenius fein gesamtes vermögen in Höhe
von SV« 000 bis 700 000 Mk. testamentarisch vermacht. Seine

Bibliothek überwies er der Nasiatischen Landesbibliothek .

De , Erfolg der Leipziger Mustermesse .

WTB . Leipzig. 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Ausfuhrb«wil -

ligung vcm Waren, die dem Ausfuhrverbot unterliegen, wird be-
kanntlich vom Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligungen
unter gewissen Bedingungen erteilt, wenn es sich um Bestellungen
ausländischer Einkäufer auf der Leipziger Mustermesse handelt. Der«

artige Bestellungen müssen, um dieser Begünstigung teilhaftig zu
werden , dem Meßamte in Leipzig zur Abstempelung vorgelegt und
dadurch als Mehanftrag kenntlich gemacht worden sei«. Nach der

bisherigen Herbstmesse sind vom Messeamt bis heute S4K8 Anträ̂
auf Ausfuhrbewilligung über einen Gesamtbetrag von 178,5
Mark unterbreitet worden gegen 2012 Anträae über 60 Million«
Merk nach verletzten Frühjahrsmesse . Da eine Reih« von wichtig^
Messeartikeln wie Porzellan und Steingut ohr« besonder« Erlaubn »»

ausgeführt werden dürfen , so erhält man aus d«r mitgeteilten Zill̂
den gewaltigen Umfang der während der Leipziger H«rbftm«sse
Ausland« erteilten Auftrag«.

Auch ein Protest der Ententefrennd «.
TU . Basel, 8 . Sept . Havas meldet aus Paris : Gin « versag

lung des „Luxemburgisch«« Comitees" tn Pari » prot«sti»rt« gegen ^
Verlobung der Prinzessin Auto»i« von Luxemburg mit d«m
prinze« Ruppr«cht von Bayer«.

Gefangene « , und Inter « i « rt » n » Ira » sp < <
aus England . ,

WTB . Rotterdam . 3. Sept . (Nicht amtlich .) Gestern ab«"

wurden hier die Hospitalschiffe „Sindoro " und „Zeeland "

31 Militärpersonen , 97 Zivilinternierten «nd 215 Frauen *w

Kindern von England erwartet .

Trotzdem.
Sie sagen , wir pfeifen im letzten Loch .
Wir aber wissen : wir schaffen e» noch
Trotz Läuse-Schorsch und Moßjöh Foch.
Den Sieg zuletzt behalten wir doch .
Fortuna war uns «in-, zweimal nicht hold ,
Und der Würfel fiel ander » , als er gesollt .
Im Osttn stand e» viel schlimmer schon.
Und dennoch trugen wir Sieg davon.
Geduld , bald kommt der groß« Tag.
Da niedersaust Hindenburg » Hammerschlag ,
Trotz Läuse -Schorsch und Moßjöh Fach IMj
Wir schaffen', doch. (Aus der Lille» Krieg-,« » '
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Ohne Fleisch können Sie ein wohl - I)
schmeckende ? Mittagessen mit kräftigem und »
würzigem Fleischgeschmackherstellen , wenn Q
© je den Speisen . Plantox ' - Fleischextrakt - ®
Ersatz (Würze in fester Form ) zufügen . Q

PIantox " ist sehr sparsam im Gebrauch ^ »
weil er sehr kräftig würzt ; dementsprechend Q
stellt sich seine Verwendung im Haushalt «
sehr billig und vor allem besitzt er einen Q
hoben Eiweibgehalt . Wir werden in den «
nächsten Tagen an dieser Stelle vorzügliche 0
„Blantor ' -Koch- Rrzepte veröffentlichen und »
bitten Sie , diese in Ihrem eigenen In - Q
teresse zu beachten . Paraguay - Fleisch - »

ertract - Gesellschaft m . b. Hamburg . 0
B
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MUNZä Konservator iam
Waidstraße 79 . i °ö85

öeginn des neuen Schuljahres Montag , den 10 . Sept .
Anfangsklassen monatl . 8 Jt I Oberklassen montL 16M
Mittelklassen , 10jf I Sologesang , 20J.

Der Anstalt angegliedert ist die neugegrCndete

Tneaieriioclisciiiils Karlsruhe .
Leitung : Hans Bussard , Groflh . Kammersänger und

Regisseur ,
Dr. R. Roennecke , Dramaturg u. Regisseur ,
Bruno Stürmer , Kapellmeister .

Satzungen beider Schulen kostenfrei durch die Direktion
. und die hiesigen Musikalienhandlungen .
Anfragen u. Anmeldungen schriftlich oder mündlich .-
®Prechstunden : Werktags v . 11— */,1 u . ' IjS— BUhr ,

I Kaffee Röderer . I

9ef}-(Reparaturen
aller Art , auch Neuanfertigung , werden billigst von
sachkundiger Hand ausgeführt , auch können hierzu

alte Zutaten verwendet werden .

P. Ällge
Durlacherattee 25,1 , Haltest d. Elck.tr . Qeorg-Friedrichstr.

Telephon 1951 . 10587

AlsabrikKömgshgch
Verarbeitung von Oelftüchten .
Montag bis einschl . Freitag für Mohn.
Samstag für Reps. 4024a

Gesetzlich vorgeschriebene Erlaubnisscheine sind mitzubringen .

Schmjoken Sie Ihren Hat mit raeinen
echten Straußfedern

„ Brunhilde ' ' .
Der reizsr .de , einzig
fe : ne Damanhutputz ,
Sommer u . Winter im¬
mer modern , fertig zum
Seibstaufstecken
Ich liefere unter Nach¬

nahme in schwarz
und weiO.
Breite ca.

13 cm , zu 3 .25 Mk .
1B ein , zu 4 .S0 MR.
IT cm , zu 8 .— Mk .

Zurücknahme nach StZzig . Probe I
Pracht - Katalog . — Größte
Auswahl in Straußfedern , Strauß -
federn - KrSnzen , Halsrüschen , Reiher

" versende an jedermann umsonst
Ernst Lange , Düsseldorf ,

S 'ratiBfjdcrn -Haus . Amoldstr . 21a
Keia Lalengeachlftl Ver <cn4 «Inkt ak Lagerl

Länge ca .
86 cm ,
89 cm ,
46 cm ,

Kapelle A . C . m RasMrßtscöel . W

html MsteigttW.
t» ASbcttafl » den 6. September dS. IS , nachmit-
» • » « Uhr , werde ich in Karlsruhe , mit Zusam -
«,^

'
unft Ecke Wiesen » und WolfartZweierstraz « ,

>̂?n bare Zahlung öffentlich versteigern :
10 gut erhaltene schwere Pritschen » und 2
Schuttwagen , Tragkraft 120 —130 Zentner .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 4 . September 1918 .

A . Haupt , Gerichtsvollzieher.

In 166 . Auflage erschien :
5Hygiene der Ehe . 1

Aerzti . Führer für Braut- u . Eheleute von Frauen¬
arzt Dr. Zikel . Aus dem Inhalt : Frauen , die
nicht heiraten sollten . Enthaltsamkeit und Aus¬
schweifungen vor der Ehe . Krankheiten in der
Ehe . Vorbeugung und Ansteckungsschutz usw .
Entstehung u . Heilung der weiblichen Gefühls¬
kalte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren
später Heirat fflr die Frau usw . Bezug cecen
Einsendung von 2 Mk . auf Postscheckkonto Berün
32476 oder in Ccheinen . Nachnahme (ins Feld
unzulässig ) 20 Plg . mehr . Versandhaus Her¬
mann Finn , Berlin -Tempelhof 9b . 8106a *

Ohne Fieischmarken !

Speise Wirtschaft
Sophlenstr . 73 , Einpanq Lcssingstr .

— siehe rote » Schild in TQrtiöhe —
Heute wieder prima junges Rossflelsch

eigene frische Schlachtung ; Ii

1 frSsch gebacken » Leiser

e deutsch Beefsteak »
8 mit neuen Kartoffeln , Salat oder Gemüse : jL

Frische FStisobhcichh
c sehr empfehlenswert für Touren , da sehr haltbar . -»

„ CSoulasch . . Sauerbraten #
5 kräftige , fette Fleischbrühe ä 30 Pfg.
^ FrQtistücksportion ä 80 . Pfg . von 10 — 12 Uhr . | |

Geöffnet von morgens 10 bit abends 10 Ufir.
£ * san zu jeder Tageszeil auch »ußerderri Haus .

Um freundlichen Zuspruch bittet 10591
Telephon 5132 . - 1W Ad . Adler .

Alles markenfrei !

Sachgemäße Ausführung von

Reparakzsren
i£ 28lt

aller Schreibmaschinen ^ ysteme .

Schreibmaschinenmechaniker Rias
^• rthäuserstr . 1 Freiburg i . B . Fernspr . 2537 .

Größeres Gut
in Wiesbaden mit herrschaftlichem , womöglich
vollständig eingerichtetem Wohnbaus . großem
Obst « und Gemüse -Garten u . s. w . nahe emer
Bahnstation von Selbstreflektanten zu

kaufen gesucht .
Vollzahlung 'kann geleistet werden . Angebote
mit genauer Beschreibung , Preisangabe und
womöglich Photographie des Lauset erbeten
unter F. H. 6 . 391 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . 41b2a .2 .1

wünscht sich an e<nem
lrie „Swirts ^,astf . Betrieb ,
aletcii welcher Ärt , mit
ca . Mk . 15 — 20000 tätig
zu beteiligen .

Angebote bitte unt . Nr .
4158a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

ieMMIefiiriltw
Schlosser « Dreher ,
Monteure je . , welche im
Beruf vorwärts streben ,
verlangen kostenlos die
Broschüre Der neue Weg
von Ing . F. Onken , Cremen ,
Verdeners/r . 83 . 5998a

Es Ist ratsam ,
die ältesten

PöSac © ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B26970 .14. 14

! Donginnstr . 8 . pari .

Martha Meyer
Richard Liebe

Sergtant im Infanterie-Regiment 206
gr&asen als Verlobte.

^«rlsruhe . Dessau . Berlin.
BU8OT0

""
V

Beteiligung an kriegs¬
wichtigem Betriebe ,
welchem dauernd Auf¬
träge gesichert sind ;
evtl . Übernahme der
kaufmännischen und
technischen Oberlei¬
tung , oder eines von
beiden . Beteiligung m .
Kapital bis zu Mark
500 OUO.— bei mäßger
Verzinsung , unt. Ver¬
zicht auf Verdienstan¬
teil, kann ebenfalls er¬
folgen . Ich bin Be -
s tzar u . Leiter einer
großen Fabrik , die seit
einiger Zeit infolge
Mangels anRohstoffen
zum Stillstand gekom¬
men ist u. bin kauf¬
männisch u . masclii -
nentechnisch gleicher¬
maßen durchgebildet ,

45 Jahre alt .
Ausführliche Angeb .

erbeten u . 0 . T . 134 an
Haasenstein & Vogler
A .-fi . , Hamburg. u « a

zu verkaufen . S28644
Chr. Sanier . Karlsruhe,

Werderstr . 7L.

WWW ?
wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekauft in Ivo

IVelntraubs
An > und BerfanfSgeschlift ,

ro » enstraße 5Ä .

NetteS Mädchen , gesund ,
von bess. Herfunfl , 3— 6
Jahre alt , wird in bess.
Hau ? aufs Land in liebe -
volle Pflege od . für ^ iaen
angenommen . AuSf . An »
geböte unter Nr . 4144a an
die „ Bad . Press e ".

mm
Selbständig arbeitender

Herr oder Fräulein für

Viilh !jl> !iW MS
SsrresßttSkij

gesucht . Angebote mit
GehaltSansprüchen von
Malzfabrik
3 .3 Rastatt . 40S0a

älterer , erfahrener , für
dauernde Arbeiten sofort
gesucht . 4147a

lifSäitM , lioiS z diiNM.
!Ä . m . b . H .

Vaden - Vaven .

WsZiltk -Gesch
Ein selbständiger Wag -

ner sofort gesucht , evtl .
nur einige Stunden .
Chr . Baier , Wagenbauer ,
B ®0" Karlsruhe ,

WeTl >« i>raf !f 72 .

tili Ätfldjiiie
auch Kriegsinvalide , für
sofort aeiilckit . Lohn nach
Uebereinlunft ^ 4i4Ia3 . 1

Ludwso Ssdolf ,
Bäckerei u . Weinhandlung ,
Ü' tiesentallAmt Bruchsali .
Ein zuverlässiger , kräftig .

Kutscher
wird zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht .
Ebersb ?rger Sc Rees ,

Wielandstr . 25 .

Sklbstäudige
Elektromonteurs

für sofort gesucht . 10473
lirund & Oelimiclien

Waldi '
iraße '̂ 6 .

Möbelpilslerer !
für in oder außer dem
Hause sofort gesucht .

M . Tannenbai : « .
1059g Adlerstr . 13 .

Wir suchen 4l4ba

pelbcmnöte Dme
mit guter Schulbildung ,
womBgt . auch Bürokennt -
niüen . tur Mitwirkung bei
der Wirtschaftskartenab -
teilung ; ferner perfekte

NksWischreiderMt «
Gefl . Anerbieten mit

Gehaltsaniprüch . an !? oni -
munaiverban ?»
Länd , Großh . Bezirksamt
Durlach .

Jün ^ cr . Fräulein .
gewandt im Rechnen , das
lich im Zeichnen ansbild .
möchte , auf technisches
Büro aeiilst ' t . Angebote
unter 8̂uSU3i2 an die Ge -
schäftSst . der Bad . Vresse ^

Jünger , intellig . Fräul .
zur Hilfe im Operation ? »
zimmer B28504

In zsWSrzll. VkSlis
vorwiegend f . d . bend -
stunden f . sofort od . spät ,
gesucht . Vorstell , erbitte

« aiserftraste 1Ü8 .
Ein -iang Waidstraste .

Tüchtiges

3 '
mutetniäDtfien ,

das im Nähen » . Bügeln
bewandert iit , wird auf
sofort oder 15 . September
gesucht . 10526 *

Georg Oehler ,
Hofkonditorei ,

Her - - n Nr . 18 .
Gesucht für sofort oder

später in größeres Herr -
schaftshauS zwei tüchtige

Mädchen .
eines für Küche u . eines
für Zimmer . 4157a2 .1

Fra « v . Goedccke ,
Konitanz ,

Hevpelinstiake 5.

«?S °SimIli » Siche !i
zu 3 erwachsenen Kindern
per sofort oder 15 . Sept .
» 28658 Hamelödorf ,

Marienftrafte 1.
Junges Mädchen für

nachmitt . von 2— 8 Uhr zu
einem 3jähr . Jungen nes .
Frau Bierbrodt , Kaiser »
strofie 215,4 . Stck . « 28448

Für ein BerkchrKbüro

Gehilfe oder Gehilfin
gesucht . Erfordernisse : Gute Kenntnis in Kurz -
schrift , Maschinenschreiben und Registratur . Berück «
sichtigt werden : Junge Kraft , der Gelegenheit geboten
ist , sich im Verkehrswesen auszubilden für den Tag ,
oder geübtere Kraft im Nebenamt für die Abend -
stunden . Eintritt sofort . Bewerbungen sofort er -
beten unter Nr . 10t)U2 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2 .1

Tüchtige Bertreter
für Büroartikel zum Besuch von Konsumenten ,
Behörden u . s . w . sofort gesucht . 4148a

ßermanla , Berlin W . 57 ,
Winterfeldltr . 23 .

Geschäftsführer.
kaufmännisch gebildet , mit nur guten Zeugnissen
und Empfeblungen , auch Zkriegsinvs,lide . für Auto -
maten - Restaurant gesucht . Angebote unter Nr . 10589
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

auch Ehepaar .
daS Hausarbeit übernimmt , für September
nach Mannheim gesucht . Angebote wollen
tnchlige Bewerber mit einwandSfreier Ver -
gangenlieit unter Beifügung von Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen bei freier Wohnung
unter Nr . 4142a an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " einsenden .

nngHHOsnCin

4018a Sofort gesucht :

Tüchtige Maurer

Zzmiüerkeule
KüssKröetter

TageZvhner
für dringende KriegSbanten .

Angebote m . Lohnanspr . u . An »
gäbe 0 . Militärverhältnisse u . d .
Eintritts unter „ Personal Rbn .

" an

gliigjtBßliau grieiindjiiiAitii ß . S . LilL !

Vollst , militärfr . . tüchtiger

mit
1 . O
an d

Solides '3 -mk

Mädchen
für Kinder u . für Hau ? »
haltungSarbeit für sofort
gekuckt . t ?niie » str . 75 . II .

Auf 1. Ctto er wiro ein

j» . KMeii
in d .e Lehre ges . Näh . bei
L . Lautensls ' lnger . Hoflief . ,

oiierttr . 77 . B28l !90

Mädchen
zum Servieren u .Mithilfe
im Haushalt sucht B »°̂ ,
1> k hnlle Diirlacti .
H^ 'OTirrtpn mit einen Zeug -
I13iiil...lulttt !ll nissen ( . 3 fers .
nüsucht . Direktor Brink ,
Darmttadt , Requettewe » 8 .

Gediegenes

AllMUtMek .
zp Ehepaar gesucht .

Kammersängerin
Hoeck ' Lecdner
Amalienstr . 71 , IV.

braves wlädcken
GriilM zur Stütze der
Hausfrau für sofort oder
15 . Septbr . nach Donau -
eschinqen . Nähere AuSk .
B -» °» am . 3in8rtr . 22 . III

Tochter achtbarer Eltern
al ?> 10596

Lehrmädchen
zu sofortigem Eintritt ge »
sucht von

F . Wilhelm Doerwg ,
Spielware » ,

^ äi 'ringerftr . 114 .

LeSrMKeU'TelO.
Mädchen , welche » das

Kleidermachen gründlich
erlernen will , kann sofort
in die Lehre traten .
B28638 Ph . Zöller .

Nlnmenstrafte 6 . p.
Fntzfran

gesucht . 5828642
^ übsibstra » « 44 , II .

gaiMi ' Sii'itltülM
Mb

kittsWüietlhWs .
enth . G Zimmer , elektr .
Licht , neuzeitlich einge -
richtet , mit Zier - u . Nutz -
garten in sehr schöner ,
ruhiger und geschützter
Lage , sofort oder spater
z » vermieten oder zu
verknusen . 4146a

Nähere » im Büro Aer »
rennerftraße 27 , Vorder
bau » vart . , Vfor » beim .

Zu Kaslach
i. Kinzigtal

ist da » au » S Zimmern ,
Küche u . Bad bestehende
Erdqeschof - einer frei >
stehenden Villa für meh
rere Jahre möbliert » u
vermieten . Staubfreie
Lage , bübscher Garten mit
Obstnützung . Angeb . unt .
B28023 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Scheune,
230 am , bequeme Einfahrt ,
event . auch als Lagerraum
oder dergl . sofort zu ver -
mieten . Zu erfrag , unter
Nr . B28703 in der Ge -
schäftZstelle der „ Badischen
Presse ". 2. 1

Zwei geräumige B, « »,

Werkstätten
oder Lagerräume sofort
zu vermieten . Zu erfrag .
?<ilro Wildrlmsir . 4 .

In der Rtipviirrerstr .
schönes Lfenstriges

PgrlerrejiiMtt
Mit besonderem Eingcvig ,
elektr .Licht , Wasserleitung ,
für Büro geeignet , auf
Anfang Oktober unmöb »
liert an besseren Mieter
zu vermieten .

Anfragen u . Nr . 10586
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Wolüi- u.SchWiMlker
für Alleinmietec au ver¬
mieten . Sophienstr . 126 ,
2 . S t. . Haltest , der Elektr .
Karlstr . 39 . III ., ist ein

möbliert . Hinter >?immer
billig au Perm , g28053

KaPeLenstr . 4^ , parterre ,
möbl .Mansardenzimmer
(Ofen > fof . zu tierw . B -7^

Zirkel 14 ist ein leere ?
Mansardenzimmer auf
sof . od . 1 . Okt . zu verm .'
3m eMeann!
Wirkliches Heim mit

sorgfälti -' er Verpflegung
findet » chijler o ? erchii «
leiin . die hiesige höhere
Lehranstalt besuchen sol »
len , bei geb . Dame , deren
Mann im ^ elde , in gutem ,
seinem Hause d . Weststadt .
Angebote uiitcr Nr . 10407
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Vr ?sse" erb .

Gut möblierte «
Wohn - » . S ^ilafzimmer
mit elektr . Licht au bess.
Herrn aus sofort od . später
zu vermieten .
B28682 Nokkftr . 2 . Part .

Lehrling
mit anter Schulbildung kann alsbald in ein gröhere ?

Speditionsgeschäft am hiesigen /Platze eintreten . ^
Gest . Angebote unter Nr . 1Q&20 an die Geschäfts¬

stelle der . Badischen Presse ' erbeten . 2 .2

Gut uiöblierteZ
- u .WIMimmer

nähe Richard Wagnervlab
zu vermieten .

Zu erfragen in der Ge -
schäftLstelle der . Badisch .
Presse " unter Nr . 10QLS.
i schöne , unmöbl . Man¬

sarden- Zimmer . wovon
eine » al » Küche benutz-
bar. ist auf 1. Ott. an
einzelne , qnständ . Person
zu vermieten . Näh . Krie«»
ltraße W. 2. St . » 28666

Wohnung von 4 Zim«
wer und Küche , oder drei
Zimmer. Küche u . P!aw>
sarde, auf 1 . Okt . von
ruh. Familie gesucht.
Angebote u. Nr . B28668

an die „Bad. Presse " erb.
3^ 43iMMttWhNWg
von S erwachs. Bers . auf *
1. Oktober zu miete «
gesucht.
Angebote u . Nr. 5828673

an die „Bad . Presse " erb.
Lt . 3- 4 ZiiLAttwiiijUva
für 2 erwachs. Pers. aus
I . Okt. event sof . gesucht »
Angeb . unt. B28V02 an die
. Bad . Presse ' erbeten .
Für sofort sucht kinderl.

Ehepaar eine ruh. 2 bi >
3 Zimmerwohnung . Ost«
stadt bevorzugt .
Gefl. Angebote unt . Nr.

B23637 an die Geschäfts»
stelle der „Bad . Presse^
erbeten.
Junge ? Ehepaar , mit

8jäbr . Kinde sucht schön «
2 Zimmerwuhnung auf
1 . Okt. oder früher . Tüd»
stadt bevorzugt .

Angebote u. Nr . 5828325
an die „Bad . Preffe" erb.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten und etwa»
Kochgelegenh . sucht junge »
Ehepaar für sofort . Ost»
stadt bevorz . Angeb . mit
Preis unt . 5828603 an die
GeschäftSst. d. Bad . Presse .

iveichiiit »» u . Reisedame
Dauermieter, sucht sofort
im Zentrum der Stadt od .
BahnhofSnähe möbliertes
Zimmer. 2 .1

Angebote unter B28588
an die „Bad . Presse " erb.
Dame mit auterz . Kind,

deren Mann im s?eld
steht, sucht Wohn » und
Schlirfzimmer mit Kü-
chenbenützung auf 1 . od.
IS, Oktober.
Angebote u . Nr . 5828645

an die Geschäftsstelle de«
. .Bad. Presse " erbeten .

räulein sucht melierte
_ » Hmi »«i. bestehend au»
2 Zimmer mit Küche .

Angebote u . Nr. B28634
an die Geschäftsstelle der
..Nad . Vreste" erbeten.
Ein leeres Zimmer ^ od .

ein Zimmer und Küche ,
möglichst in der Oststadt
zu mieten gesucht .

Angebote u. Nr . B28432
an die „Bad . Presse " erb.

Wöbl . Zimmer
nähe GotteSmie gesucht .
Angebote u . Nr . BÄ633

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . .

WSbl . Drmmer
mit voller Pension von
Herrn im Zentrum der
Stadt gesucht

Angebote u. Nr . 5828630
an die ..Bad . Press e " erb.

Herr sucht auf sofort
möbliertes Zimmer .

Angebote u. Nr . 5828660
an die ..Bad . Presse " erb .
• eeeoeseeeeeeeee

Gut möbliert . Zimmer
in der Nähe der Hauptpost
von besserem Herrn auf
lö . September gefnrbt .

Angebote unter B28674
an die . Badifche Presse ' ,

ftl. sii® Zimmer
u . Küche mit Gas , Oststadt
bevorzugt , per 1 . Oktober.
Angeb . unt . B28684 an die
Getchäst» st. her Bad . Pr.

Mob!. Zimmer
für junge » Ehepaar Näh «
Schlachthof gesucht .

Angebote unter B28S77
an die . Badische Presset.

Ein ordl . Arbeiter su
auf sof. od. spät. 1 möo ..
Zimmer m .od.ohnePensiou
md.Südst. Angebote unter
8928675 an die Lad . Presse
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Statt besonderer Anzeige.
N*ch Gotte« Ratschiusa fiel am 27.

August d. J . aul dem Felde der Ehr » als
Held, im blühenden Alter von 21 Jahren ,
unser einziger , innigstgeliebter Sohn ; Bruder ,
Schwager und Neffe B286Ö5

Erieöridi Herion
Kanonier

Inhaber der Badisehen Verdienst - Medaille.

Karlsruhe , Amerika, Fulda,
den 4. September 191S ,

In tiefstem Schmerze :
Martin Herion und Frau , ccb . Mack
Sophie Palimer , geb . Herion
Elise Keller , geb . Herion
Emilie Belse , geb . Herion
Gustav Palimer , z Zt - im Felde
Gustav Keller , Amerika
WacfctKatetor Mas Belse , t . 2 - f. Felle .

i

Amülickm hex
u . itt fav e

Gwtt jeder besonderen Anzeige .
Sn der Nacht vom 7. jum 2 . September entschlief sanft nach

twtjem , schweren itt &en , im 72. Lebensjahre , unsere geliebt « , treu -
sorgende Mutter , Schwiegermutter und tteogntuitee , Ikbt Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

fruit Geh . Knrat WllNk Daaß
geb . Bürklin .

Ireiburg t . Br ., den 2 . September 191S.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Haaß , Teuw . s . ztw .

2)it Feuerbestattung findet Mittwoch , den 4. September , nach-
mittags S Uhr , im Krematorium Zreiburg statt .

thB ^5,Ü;:y;Vi3

M taufe ® iSZfiip.
Gestern abend verschied nach

kurzer , schwerer Krankheit im S8.
Lebensjahr unsere liebe , treubesorgte
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elise Mayer
Hofgraveurin .

In Heister Trauer die Hinterbliebenen '■
Wilhelmine Mayer Wwe .
Josefine Mayer , Vorsteherin.
Mäira Genter , geb. Mayer .
Kar! Gesiter

und Neffen .
Karlsruhe , den 3 . September IW8 .

Erbprinzenstr . 25. 10600
Beerdtgungszeft : Freitag vormittag

ll ' fi Uhr . — Beileidsbesuche werden
dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .
Todea - Anzeige .

Allen Bekannten u . Fremden efie traurige
KaohricW, rl«8 heute frök n«oh Sauten
Leden meine liebe, unveMeßSohe fhiltin ,
nwfr.« tif -j besorgte Muttor, Schwiegermutter
und GroSrmitter

im Ottilie Stolz
geb. Dflrr

im Alt« ven 75 Jahren , sanft im Hern»
witsehlafen ist . B2870S

Die trauernden Hinterbliebenen :
Carl Sdiulz .
Max Schulz .
EmiHe Schulz , geb . Imbery.

Karisruhe - firDnvrinkel , 4. Septbr . 1918.
Durmersheimerstraß » St .

Beerdigung: Freitag nachmittag 6 Ohr .

Steil NuMerer Staigs.
Sehmerz &ebeugt gebe» wir die tief -

traurige Pfaelirieht, daß meine innigntgel»ebtie.
teure Gathn , unsere unermödlich sorgende
Mutter und treue Schwester

Erai naria Ffiltcrcr
geb. Raasoll

nach ichrrerem mit großer Gufciki ortrage
nem Leiden, wahlvorbereitet und Gott
ergeben heu» nachmittag im Alter tob
37 Jahren sanft entschlafen ist

In tiefster Trauer :
Stephan Flitterer ,
Greith . Oberbauinfpcktor ,

t . TL Hauptmann d. Res . im Felde.
Edcljcart u. Hellmut Fütterer .

Dr. Joseph Mayer , prakt . Arzt ,
z. N . Regtm

'ontsarrt im Felde.
Max Bftuseh , Kaufmann ,

l . Zt. New -York.
Baden -Baden , den 3. September 1918 .

Ludwig -WiüvHimpiatE 7.
Die Beieeteuitf findet, Boiwerstag , de»

6 . September 1919 . abends 6 Öhr , ven der
Friedhafkapell «, de» Traaergottesdienit Frei¬
tag, den 8. Sept -jinber . vetaaittri«* PI . Uhr,
in der SWteürehe w»U. 410&m

Danksagung '.
Für die so vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , welche uns beim
Heimgang unseres inniggeliebten
Gatten , Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , in so reichem
Maße zuteil wurden , sagen
innigen Dank . 10601

Frau Kranz Wtw .

mit Töchter Elisabeth u . Tony .

qexlegb . Schrank ,
©bntitfdj J 80, Blumen¬
tisch 18 ^ , Kopierbuch3 ^ ,
eis . Bettstelle 10 Jt , Holz¬
betistelle 16 Jt , 2 gleiche,
»elierte Nett »« « ii Pat .»
iJtöfrcn tmi S Zwchttische»!
2W Jt , »sftftv bell wa >if* is»
®chl« }»immet in« , ssed-r -
betten , 2 schöne © pitaet in
Gotdralnnen iB ^ u . 1S uf
zu Verf. H. Sonntag , Kom -
missionZg ^Kart -Ariedrid ^

rafeel9 . Tel 2161 . S8W0°

; Z » verkamen :
i ?, » » HftättStae Betten .
! einzelne Betten . Vertiko .
Aüchenschrank . pol .Schrank

. \ SSiii» !enm ? X4 m , ©er -
' | vrertische , Stühle . vol .

! Truluea ». B28SLS
Mürmano ,; Markgrasenst ? . 43 . pari .

Verkaufst .

Konfervat . gebildete
MMÄMllI >

'
-S

ilnterrt -̂ t . An<ieb. unter
Nr . B28988 an bie ' We -
schäftSftelle d . Bad . Presse .

Ksrketten
zum waschen und repa -
rieren werden «mgenomm .
BLMS1 Rinthe rmerstr . 7 .

b. WeibiiiUllrr .

Achtung !
Un »«Lge sowie Klavier «

TranSperto und sonstine
Kommissionen besorgt bill .

Adam Werle .
gW Göthestraße 21.

Stau itnd Rtm
werden fortwährend an -
«sekMift rn 1417'

WemtrmiSS
An - und BerkaufSyeschäft ,

Kronenstrehe SL.
Te ' epbon Z747.

Kaufe
jede Menge

HimbeerblStte ?,
Brom « erdlstter ,
KaselMWätter ,
Kirschdiätter .

auch gelbe , abgefallene ,
Wa « n » tzb ! Siter .

auch gelbe , abgefallene .
PreiZliste gratis , tivfl-

Thlem , 4.2
Schwandorf »7 (Bat, )

®rf)öne grohfrüchtige

ßriibmMM
(Ananas ) find zu Haben bei

tteinrlvh Sc !iwarzwäJd « r .
29^8681 Dnrlarh .

Oitüfrinftcrftr . 87, 8. St .

Wer
übernimmt Hmtnn b»n
Appenweier « ach KarlÄ »
ruhe (ö Aimmer ? auf 15.
Sept . und zuwelch . Preis «

Angebote u » ter BA4V2
an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht wird auf 5 bis
8 Wochen ein

HsMKüßm .
Angebote imt Nr . S26704
an die Geschäftsstelle der
„ Badifchen Presse " erb .

Verloren ^
»wei zus«nmi »ensefügte
« tzerimge (Andenken ) in
Karlsruhe oder Durlach .

Gegen Belohnung abzug .
ZZn adrr , Herdcrstr . \ 2, vt .

»ebrauchter . gut erhalten ,
» n k « uien >es« rt»t . V.n
aebete a » 8 . Keiler . SBcr
SerpUP U . B?S0vl

Ftch-Teppich
out erhalten , «Lrohe HKü

48
Lnardok unt .

Ati bit JBot >. Breike '

iS £ MhiiÄlRi
ffu laufen gesucht .

Angebote a » B2M87
Architekt G . BeichsPl ,
Pforzheim . BleichKra ^ e.

ü @ li @
gutes alte ? Instrument z .
kaufen gesucht . Angebote
m . Preisangabe u . B28V76
an die „ Bad . Presse " .

diu EscZ ,
gut trn Zug , samt Wagen ,
wird zu kaufen oeki»d»t .

Fr . Kiefer , Dn - lach .
Vebolvstr . 9. » 28471 .2 .1

G>90f )&Wf><ZP * SSWm9® 9

& M3C * vkmtf .
J \ n GrAfinge « tfl ein
Wohnhaus mit all . A«be-
Kör . am besten , da Gas -
und Wafserleituna am

Plcche . für Blechner und
Installateure geeignet , so .
fort an »erfeafen .

Angebote u . Nr . B28S5K
an die Geschäftsstelle der

Seite« BMteS
und Matratze zu »erkauf .
•2328067 <5>. Riebecke .

Amalicnftr . 25a .

Nöhmafchine
wie neu , preiswert zu
verkaufen . BLS640

Werderftr . 73 . $ . Dt .

SchretÄmaschine
zu verkaufen . BZ8VS3L.1

Nähere ?
Kovvieniir . SZ , 2 . St . r .

!Üesch !agnahmcfreieS
Lmole » « ,

2XU1/, m , zu verkaufen .
Mii tfl &nrg , yliederikr . i

EWer MeUsn
(blau ) zu verkaufe » . Bm« ,

Näh . bei Chr. Herbold ,
S>rStzin<?en,Äi «marckstr . Z .

KL iBettr » ?i , 1 Bliiici "
Diwau . 1 PU »! ck>- G «rni »
inr , 1 pol .Eckrankzu tot *?»
« sucht . !1. Sonntag , Karl -
»friedrichstr . 19 , 3> I . 2161 .

WH
Marienftr . L S. ® t. r .
Oet ^ ensälde .

SWetrreregttte Oelgemälde ,
darunter sebr schöne
Schwarzwaldlandschaften ,
zu verkaufen . B2863b

H : rr ? ns! r . öj , 2. Stock .

Äerrenrad ,
gut erhalten , ohne Gummi
billig abzugeben .
BL8841 Werder ftr. 73 , III.

ii Geige mit Bogen u .
Kasten preiswert zu t>« r*
kaufen '̂ 96679
Wwterftraste 33 . IV. r .

2 fßVPH!«
milmtmys

schöne, feurige Steine über
Karat Platwfasfuna gu

je 550 Mr . z« » etfatifsn .
Angebote unter B28CÄg

an d-ie Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

© t #fie£. 4löcherig , © trf «
fterfc und 1 Hästn mit
8 Junaen , 4 Hühner iu
verkaufen . Anzus . zwisch.
IL und 2 ttSr oder abend «
6-7 liijt . Schmitter . « biet «
strafte 30 , vart . ffl2»<667

Zu verkaufen mehrere
alphabetische SB286-17

SeftMBffilttetTM .
Rhemftt . 1 ^ . 2. Giod .
Kinderliegwagen , sehr

gut erhalten , zu verkauf .
Angebote unt . Nr . B ^ til
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise ".

Eleganter fiinbetlicg «
wa <?en .Brennabor" mit
Rickelgestell und abnehm -
barem Pedigrohrkorb , ta -
dellos erhalten , aus gutem
Hause zu verk . BSSVA

Vrnitisal . Mörtbitr . ö.

SleiBiöfliei"
Herrenstrahe 1« , vart .

B2SS7S bei Mrher .

ver »
anfett

33ei->en Platzmangel ein
H-asenstall zu verk . An,us .
nachm . 3—9 Uhr bet Klef .
Müklbnr » . Sternftr . t>.

Hasen ,
« Itc und iunge , sowie
schöner Hasenstak billig
zu verkaufen . B2SSS4

Vutter , Körnerftr . 1ö.

Bauplatz u . Garten
in Beiertheim teilungshalber Isfort z« verkaufen .
Vermittler verbeten .

Angebote unter 9h: . S32ß<S83 an die Geschäfts¬
stelle der „ » «bischen Presse ".

1 Fräsmaschine , 1 Schlitz - und 1

HapfeuHchurid . ttaMne zu verkaufen .

mu R .uf , R » Pp « rrerstr . 25 .

Gebrauchte Gasrohre
'/« ,

'/« .
'/« Zoll . Gaslampe « mitM - Wng -

gel - 1 Rohr 70 nun lichte Weite , zu
ve » ta « ss « . , vsst

& %L \ & £ 9 RÄpporrerftr . 2S

Beolsiiiulansiillei ] Korlsrutie .
vberrealschule Realschule

Aais «r»Ave « S Englerstr . 10
(auch Wo ldhornstr . 0).

Di « Anmeldungen neu eintretender Schüler wer¬
den in beiden Anstalten entgegengenommen :

für Klasse VI ( unterste Klasse ) : Donnerst ««, de «
1» . September , vsrmittas ?«! 8 —11 Hbr , .

für die übrigen Klassen (V— l ) : Donnerstag , den
1» . September , vormittags U —12 Uhr ;

dab -?i sind GebnrtszeugniS . Impfschein (für die über
12 Jaüre alten Schüler Wiederimpfschei » ) und Nach-
weis über den bisher genossenen Unterricht vorzu -
legen . — Zur Aufnahme in die unterste Klaffe ist ein
Alter von mindestens neun Iahren erforderlich .

Zur Aufnahmeprüfung können nur die am 12.
September persönlich oder vorher unter Vorlage der
erforderlichen Papiere schriftlich angemeldeten Schüler
zugelassen werden .

Die Aufnahme -Brüfungen der neu etnh .- tr .-den
Schüler , die nicht v >' n einer badischen Anstalt mit
dem L̂ehrplane der L -berrealschulen kommen , finden
statt :
Freitag, den 13. , und Samstttg . de» 14. Sept .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassen
zimmern :

Samstag, den 14. September, 8 Uhr. ?
Ausgleich der neu «ngemeldeten Schäle : >

wrtet den vier hiefweri Realanstalten mit gleichem >
Unterbau bleibt vorbehalten . IVLSL .L. I ^

WWe ^ ÄmM
'

Höhere Mädchenschule .
Anmeldung neuer Schülerinnen im Schulgebäude ,

Sofienstrafie 14, am Donnerstag , den 12. Sev -
tember , von 8—1 Uhr vormittags .

Vorgulegen sind : Geburtsschein . (1 . oder 2»)""
>ein , brrS letzte Schul ?,cuanis . ■
Aufnahmeprüfungen finden am Freitag , den z

IL. September , ' von k> Uhr ab , im Schulgebaiide .
Waldftratze 83, statt . Der Unterricht beginnt ' am
SamStiA . den 14. SeptemSer , vormittags 10 Ubr .
Alle Schülerinnen versammeln sich tu dieser stunde
in ihren Klassenzimmern . Die Klanen IX und '• 1
VIII , III bis I sind im Schulhaus , Waldstratze 83 . j
untersebracht , die Klasse X im Prinzessii '̂ Wilhelm - ,
Stift . Sofienstraiie 41 , die Klasse VII bis IV in der
Lessingschule , ©oficnlitilfee 147. 10668 ;

(Ca » »« nifSnuBa ' /,S Uhr
Anfang 3 Uhr.

•••IltfflllllliMllttlllCMIMIf«**'

IsriSiElSfSäSlS
Hauptdarsteller in

Sein Well)
lliiliilHIlillliltilitlllill

oder

Dar Roman
eines Bünden
Drama in 4 Akten.

loss Väieifl
in 10591

ßis feliuliictieB
Naslibnifi .

Lustspiel in 3 Akten.
Spielleitung: S£ax MaoiJ

i —-

Slo n ^nsstoa

SfiegabarieJits .
iiiniiiimiiniiimcmniniiii

Letzte Versteilung
abenils y *n 9—11 Uhr .

Grossh . Direktion .

Lessingschule .
shöh . Mädchenschule mit ^ »rtbtldz,n «sk«rs und

MädchenMmnasiums
Sofienstratze 141, Tingana GabsISberaerttrane .

Dvnneröi « g. 12. September . Anmeldung und Vor -
Kettling treuer Schülerinnen durch Eltern oder
Bormünder

vorm . 3—0 Uhr für Klasse VII bis IV der
Höh . Mädchenschule .

S—12 Uhr für die Vorschule , Klasse X
bis VIII (1 . bis 3. Schuljahr ),

nachm . 3—6 Uhr für Klasse III bis I , ffort -
bildungSkurS und Mädchengym -
n«ftum .

Vorzulegen sind : Geburtsschein . Impfschein , letztes
Schulz NlgniS .

Freitag , den 13. September . 9 Uhr vormittags ,
?lufnaymeprüfungen .

SKsntßf ), den 16. SeptemSer . finden sich alle Schiller -
innen in ihren neuen Klassenzimmern ein ,

um 9 Uhr die des Mädchenghmnas . , des
BiUtmsSiuri 'eS u . der Kl . I

um 3 Uhr die der Klassen III bis VN .
um 4 Uhr die der Vorschule .

Grossb . Direktion .

Fort -
u . II ,

10SSN

WWWWe
des Badiiche « ,? raueuvereins . Abt . ! .

Die Kurse zur Ausbildung von Kunststickerei »
Lehrerinnen und Leiterinnen von Kunststickerei -Ate -
lierZ , sowie dsr Äreimonatlirlie K » rS zur © rietnung
von feinen Stickereitechniken beginnt 10 . September .

Anmeldungen sind zu richten an die 10574 .2.1
Kunststickereischule , HanS » Thomaftr . 2 .

Der Vorstand.

Höriere
iHeisscboieKSrciilieloi-TecK !

(1862 gegr . Privatsehule ) (Württemberg)
| mit rascher u . erfolgreicher Vorbereitung #ukdas )

EinjihrigreR - Sx & men
| nnd Prfran - Rcike (auch fflrVelV.jschüJer ) ]

HanäeEsschuBe ^
mit .Jahres - und Halbjnlireskursen zu jründ -

} lieher kaufmännischer Ausbildung . Schüler -
■ itslm. fiegr . HC2. Vorzügliche Verpflegung
auch während des Krieges. — Park . — Prospekte

i und nähere Auskunft durch Direktor Aheimer.

Neuaufnahme am 9. Okt 1918 j

AerdlMt ZiWmsfM
»« cht für ihre Arteiterinnen

kieMtzW KeWöslizmz
für Anfang IS 19 .

Event , könnte auch sofort mit teil »
weiser Umstellung des Betriebes bt »

gönnen werden .
Schöne , helle Räumlichkeiten mit

elektrischem Sicht und elektrischer Äraft
sind vorhanden .

Angebote unter Nr . 4081 «, * an
die GeschSMsteVe der „ Badischen
Presse " erbeten . ^

srkrt

« Ät . vMÄ
Auskunftei W . F . KrilB9' '

Mannheim L 6 . 54 -
(Kit . ICC® . Fernrul SlA
ßestampfohlenes erstklasW
Institut für verlraulich " . 1

vc-rlflssige Auskünfte .
fi-IeJrat » »

Auskünfte
Beobachtungen , Ermi !t!'l!|

'

geu in Eherxheidtmgs - ,
"

mentation •- und Erpseh *
sachen . B2'1

lallen SiekMH
wend . Sie sich vertrauen ^
«n den Siidd . « eb - n»'
vnnd , ein Idealbund lz
Äerratsl . , reine gew«^ .
Bermittlg . wed . Auzao''
n . Prov . . z . Z . Mitgl . t
erst . u . best . Kreisen ?
aat . materiell . GrundÄ .
Äuch Anbahnung dch . .^
tern , « erw . -e . erwünt «
Heroorr . aünst .
Ääh . gen. 30 A durch ,

„ Siidd . LeV- nSb " «^
4151a MünchrnM . T .LA

Handwerker . Wi0 °/ .
mitte 40. mit 1
eigenem HauS und STO
Wirtschaft , wünscht L
mit einer «ruft . Per -' ,
vo « Lande in Bald «
verheiraten .

Angebote u . Nr .

Jung . , gebildet .
cvang .. 28 Jahre alt - , r
cmgeii . Seufecrn
me.ifiet ) , vermög . .
mit gleicher Dame . % J
über 25 Jahr « . I» §
fürs Geschäft , in
Verkehr ffu treten »WA
später Heirct . Witwe h t
ausgeschlossen .

Angebote u . * r .
an die Geschäftsstelle
..Bad . Vresse

"
trfct & f

Heirat . ,
JandwirtSsohn . ^

«lt . militärftei . von ^
genehm . Aeutzern . f
Mark bar Vermöge «^ ?
sich aufs Land einö^ A
ten . auch Witw . m <t .J f.
Kind , angenehm .
Tir. SeSlers ESeveA '
lung . ? - ? aden .
talerstr . 29.

Witwer . 48
eP *ng ., flutet ßf at T/ '
mit 4 erwachsenen
ROgenen Kindern . ^
ein ? evang . treve
gefährtin . enlf
" ffetS , Fräulein W
1 > .ierl . Witwe ,
ter . bürgerlicher A
mit Vermögen
geschlsss. Bewerber .^ '
«Nif dem Lande . '*

sicherer Sefeen>A '
©tceiwfte Äetsf *
Jett zugesichert . . a»

älsigebote mit fe
genaueren Angaben , it
w Tiefet« w* . F .
395/1150 « an ' V
Masse, » nuttrt »*« «■
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